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H a g c s n c u i g k e i L e n.

e-n Baden .
rlsruhe , 9 . Juni . .Heute Vormittag

sind Ihre Majestäten der König und die

Königin von Württemberg zum Besuche
des Großherzoglichen Hofes dahier eingetroffen .
In herzlicher , nachbar-freundlicher Gesinnung
heißt daS badische Volk mit seinem erhabenen
Fürstcnpaarc die hohen Gäste willkommen und
eS erblickt in dem Besuche die erneute Be¬
stätigung der innigen Beziehungen , welche seit
vielen fahren die Regentenhäuser Württembergs
und Badens verbinden . Das badische Volk ehrt
in dem Träger der württembcrgischen Krone
den treuen deutschen Fürsten , dessen bundes -
frcundliche Gesinnungen anläßlich seiner Thron¬
besteigung in so beredter Weise zum Ausdruck
gelangten , und mit den Unterthanen des Königs
Wilhelm vereint Baden sich in dem Wunsche ,
daß die Regierung des Königs eine gesegnete
sein möge.

** Mir höchster Entschließung vom 6. Juni
d. I . ist der seither mit der Leitung des Mi¬
nisteriums des Innern betraute Staatsrath
Eisculohr zum Präsidenten dieses Mini¬
steriums ernanm worden .

Karlsruhe , 9 . Juni . Die neu erstellte
Wasserversorgung des Alb - Pfinz -
Plateaus wird am kommenden Samstag in
feierlicher Weise an die Gemeinden , denen diese
Wohlthat zu Gute kommt , übergeben werden .
Wie die Festordnung aufweist , wird auch Seine
Königliche Hoheit der Großherzog der Feier
anwohnen und um 9 Uhr Früh bei der Pump¬
station in Singen cintreffen . Nachdem dies
Werk besichtigt sein wird , soll die Fahrt nach
Stupfcrich angetreten werden , wo Seine König¬
liche Hoheit durch den Vorstand des Gruppen -
ausschnsics begrüßt wird . Nach Einnahme einer
Erfrischung wird hier eine Hydrantcnprobe vor¬
genommen und dann der Hauptsammler aus¬
gesucht. Dem Großherzog werden alsbald durch
die Kullurinspcktion die Schlüssel des Haupt¬
sammlers überreicht werden , woraus Seine
Königliche Hoheit das Werk den Gemeinden
übergibt . Die weitere Fahrt berührt die Ge¬
meinden Rcichenbach , Busenbach , Palmbach und
Grünwettersbach und schließlich Hohenwetters -

! dach, wo Frhr . v. Schilling den Theilnehmern
! an der Fahrt eine Erfrischung im Schlöffe an -
i geboten hat . Die Ankunft soll dort um ',6 Uhr
! stattffnden . Der Vorstand der hiesigen Kultur -

inspektion , Herr Kulturinspcktor Kecker , hat
eine sehr verdienstvolle eingehende Schilderung
dieser neuen Wasserversorgung ausgearbeitet
und dieselbe unserem Landesherrn gewidmet .
Ueber den Umfang und Nothwendigkeit dieser
neuen Wasserversorgungsanlage gibt die Ein¬

leitung dieser Schrift Aufschluß und lassen wir

sie daher im Nachstehenden folgen :

„ Die nunmehr zur Vollendung gekommene Wasser¬

versorgung des Aib -Pfinz - Plaleaus umfaßt die Gemeinden

Obermutschelbach , Stupfcrich . Palmbach , Grünwcttcrs -

bach , Hohenwettersbach , Bnscnbach und Reichcnback , so¬
wie die Höfe Layenhof , Thomashäusle und Lamprechts -

hos mit im Ganzen etwa 4800 Einwohnern . Die be¬

treffenden Orte liegen auf dem wafferarmen Höhenrücken ,
welcher die Thälcr der Alb und Pfinz scheidet. Die Er¬

hebungen der Orte über der benachbarten Thalsohle der

Pfinz
'
( 150 w Mcereshöhe bei Singen ) schwanken zwischen

55 und 114 w . Die höchsten Kuppen des Plateaus er¬
heben nch bis zu 334 m Mcereshöhe . Der auf dem

Plateau von jeher herrschende Wassermangel , an welchem
besonders die Orte Busenbach , Palmbach und Hohen¬
wettersbach nothlutcn , laßt sich geologisch dadurch er¬
klären , daß das der Buntsandstcinformation ungehörige
Gcbirgsmassiv infolge zu ffarkcr Zerklüftung nicht im
Stande ist , den in das Erdinnere dringenden Theil der

atmosphärischen Niederschläge fcstznhaltcn . Die Wasser
sinken vielmehr bei fast gänzlichem Mangel zusammen¬
hängender dichter Zwischenlagerungen unaufhaltsam in
die Tiefe . Erft die in beträchtlicher Tiefe liegende so¬
genannte Carneolbank , die die Grenze zwischen dem
oberen und mittleren Buntsandslein bildet , wird dem

Versinken der Niederschläge ein Ziel setzen. Da die

Schichten des Gebirgsstocks im Allgemeinen von Süd¬
wester . nach Nordoffen Mallem , sp fft auzunchmcn , daß
man in den bei Gröyingcn am Fuße des Gebirges auk -
tretcndcn mächtigen Quellen wohl einen Theil der auf
dem Plaicau versinkenden Wasser vor sich hat . Die
wenigen kleinen Quellen auf dem Plateau und die vor¬
handenen in den Lnntsandstcin abgcsenktcn Brunnen in

Hohenwettersbach , Stupfcrich und Palmbach verdanken
ihr Wasser nur imzusammenhängcndcn , im Buntsandstein
zufällig eingclagcrtcn Thonschichtcn von geringer Aus¬
dehnung . Es pflegen daher auch diese Brunnen : c. in
trockenen Zeiten beinahe ausnahmslos nahezu zu ver¬
siegen . Die Bevölkerung der betreffenden Qrtc war bis¬
her gewöhnlich auf die Ansammlung des Regen - und
Schnccwasfcrs in Eisterncn und offenen Hülben an¬
gewiesen , eine Art der Wasserversorgung , welche be¬
kanntlich nicht einmal den mildesten sanitären Anforderungen
Genüge zu leisten vermag . Aber auch diese mangelhaften

'

Bezugsgucllcn versiegten bei anhaltender Trockenheit oft
ganz , so daß nichts erübrigte , als in der mühseligsten
Weise das nöthige Wasser mit Hilfe von Fuhrwerk aus

den benachbarten Thälcr » heraufzuschaffen . Im Svät -
jahr 1800 herrschte z. B . infolge der anhaltenden Trocken¬
heit in dortiger Gegend ein solcher Wassermangel , daß
die Bürger von Busenbach ihr Wasser an der Alb holen
mußten ; wer kein Fuhrwerk hatte , mußte für den Kübel
Wasser 5 — 10 Pfg . bezahlen . Die Einwohnerschaft von
Reichcnbach war fast ganz auf den 1 Kilometer vom Ort
entfernten Ottcnbrunncn angewiesen , der am 1v . Sep¬
tember nur noch 0,12 Liter per Sekunde lieferte . In
Grümvettersbach lieferte der einzige lausende OrtS -
brunnen noch in 8 Minuten einen Kübel Wasser . Die
meisten Bewohner mußten ihr Wasser beim sogenannten
Fallbrumien , eine Viertelstunde vom Ort entfernt , holen .
In Stupfcrich lieferte der einzige laufende Brunnen beim
Lamm noch 0,002 Liter per Sekunde , so daß ein Kübel
sich etwa in 2 Stunden füllte . Die ganze Nacht hindurch
standen die Leute am Brunnen , um einen Kübel Wasser
zu erobern . In Palmbach lieferte nur noch ein Puuip -
brumicn ordentliches Wasser . Auf Anordnung des Bürger¬
meisters mußte der Brunnen geschlossen werden , um jeder
Haushaltung per Tag einen Hafen voll zuthcilen zu
können . Ein kleines Faß Wasser mußte mit 1 - 2 Mk .
bezahlt werden . Die Hofbesitzer , z. B . Lamprcchtshof .
mußten monatelang das nöthige Wasser per Wagen von
Durlach herbcischasfcn . Wenn man bedenkt , in welchem
Grade unter solchen Umständen der Betrieb der Land -
wirthschost erschwert wird , wie Gesundheit und Reinlich¬
keit bei einem solchen Wassermangel nothlcidcn , so muß

jman sich nur verwundern , daß nicht schon längst Mittel
und Wege gesucht worden sind , um diesem geradezu be-

! denklichcu Nothstande wirksam abzuhclsen . So sehen wir
j denn auch seit Jahrzehnten einzelne Gemeinden mit cr -
i hcblichcm Geldaufwand sich bemühen , thcils durch Grabung
! tiefer Brunnen , theils durch allerlei andere Mittel , dem
! Mißstandc so gut als möglich abzuhclsen , aber stets ohne

nennenswertsten Erfolg , indem nur ein gemeinsames Vor¬
gehen aller Gemeinden mit Unterstützung seitens des
Staates eine Anlage in ' » Leben rufen kann , die im
Stande ist , unter so schwierigen Verhältnissen der
herrschenden Waffersnoth ein Ende zu bereiten .

"

0 . Stupfcrich , 9 . Juni . Am Samstag
dm il . d. Mts . findet die Fe -ier zu -x Er¬
öffnung der Wasserleitung für unsere
Höhenorte statt . Seine Königliche Hohen unser
Großherzog wird von Singen aus nach 10 Uhr
Vormittags hier eintrcfien . Höchstdersclbe wird
ein Frühstück nehmen und der Probe der Feuer¬
wehr mit der neuen Einrichtung der Wasser¬
leitung beiwohnen , worauf er dann die übrigen
Orte besuchen wird . Das Fest wird für unsere
Gemeinde , wie auch für alle übrigen , die mit
dieser segensreichen Einrichtung beglückt wurden ,
ein frohes und denkwürdiges werden und viele
Interessenten bei günstiger Witterung zur An¬
wohnung bei demselben veranlassen .

— Von den badischen Reichstags -
wahlkr eisen zählt nach dem kürzlich er-

Ncuilletoir . 4)

Die Tochter des Korsaren .
Erzählung von Heinr . d ' Älioua .

(Fortsetzung .)
Juan erschrack, schon lag eine heftige Er¬

widerung auf seiner Zunge . Er bezwang sich
jedoch und sagte in bescheidenem Tone :

„Verzeiht , Kapitän , ich weiß nicht , was
Euch anficht . Ich wollte Euch gewiß nicht
kränken , warum soll ich denn nicht" -

„Es ist gut, " wehrte Oldmann mit der
Hand und seine Stimme hatte den Hanen
Klang des Zornes verloren , sie schien leise
vor innerer Bewegung zu beben . „Ihr braucht
Euch nicht zu entschuldigen . Ich habe Euch
meinen Schutz zngesagt . Wenn Euch daran ge¬
legen ist , mir nicht als ein Undankbarer zu er¬
scheinen , so erwähnt mit keinem Worte mehr ,
daß mein Name Euch bekannt ist , solange Ihr
in dieser Gegend weilt . Und nun Steuer rechts !
Wir sind daheim . "

Als Oldmann am andern Morgen seinen
Hausgenossen den Gast vorstellte , waren die¬
selben nicht wenig überrascht . Es war das erste
Mal seit zehn Jahren , daß das Dach dieses
Hauses einen Fremden beherbergte . Während

Frau Petersen mit mürrischer Miene und unter¬
drücktem Knurren das ihr durch die Anwesen¬
heit des mexikanischen Steuermanns auferlcgte
Mehr der Hausarbeit erledigte , begrüßte Ellita
mit unverhohlener Freude die Abwechselung ,
welche das Einerlei ihres Daseins durch die
Gegenwart des hübschen Fremden mit den ge¬
winnenden Manieren und der interessanten
Unterhaltungsgabe erfuhr .

Da die Befürchtung vorlag , der Kapitän
Juan 's werde von der Hafenstadt aus den
descrtirten Steuermann durch die zuständige
Behörde verfolgen lassen , segelte Oldmann am
nächsten Abende mit seinem Schützlinge an das
jenseitige User der Elbe , um demselben daselbst
eine versteckte Bucht zu zeigen , welche geeignet
war , ihn vorkommenden Falles den Blicken
etwaiger Verfolger zu entziehen .

Vorläufig erschien eine ernstliche Gefährdung
des jungen Seemannes ausgeschlossen .

Er hatte brieflich den Eigenthümer des
Schiffes von den Vorgängen in Kenntniß ge¬
setzt und denselben ersucht , ihn dem Schutze des
Konsuls seines Heimatlandes in de : Hafenstadt
zu empfehlen .

Bis zur Regelung der Angelegenheit hatte
Juan seinen Aufenthaltsort geheim zu halten .
Der Mund der übrigens wortkargen Wirth -

schafterin war durch eine strenge Weisung Old -
mann ' s , nichts im Dorfe über den Gast ver¬
lauten zu lassen , geschlossen; daß Ellita das
Geheimnis ! seiner Anwesenheit sorgsam hüten
würde , war selbstverständlich .

Länger als man crwarret hatte , blieb das
Schreiben Juan 's erfolglos .

In der ersten Zeit seines Aufenthaltes
unter dem Dache Kapitän Oldmann ' s hatte er
sehnsüchtig mit der ganzen Ungeduld der Jugend
von Tag zu Tag dem Bescheide entgegensehen ,
welcherihnausder Selbstverbannung erlösen sollte .

Dann aber begann er weniger die Ver¬
zögerung zu bedauern und endlich

'
ward in ihm

still ein Wünschen lebendig , niemals dem Ver¬
stecke in dem einsamen Hause am Büsumer
Strande entrissen zu werden .

Und eine Seele im Hause theilte mit ihm
dieses Wünschen , ohne daß sic sich desselben
schon voll bewußt gewesen wäre .

Während Kapitän Oldmann mit einer ge¬
wissen Scheu sich der Unterhaltung mit seinem
Schützlinge entzog und besonders ein längeres
Alleinsein mit ihm vermied , hatte Ellita ein
immer lebhafteres Gefallen an dem Verkehre
mit dem neuen Hausgenossen gesunden . Unwill¬
kürlich suchte sie seine Gesellschaft , die ihr end¬
lich fast zum Bedürfnisse wurde und ohne daß

.. >-
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schienenen Hof - und Staatshandbuch der Kreis
Münnheint - Schwetzingen - Weinheim die meisten
Einwohner und zwar 159,634 ; dann kommt
Karlsruhe - Bruchsal mit 146,546 , Pforzheim -

Durlach - Ettlingen mit 166,769 , der kleinste
Wahlkreis istBreisach -Lörrach -MMHeim -Staufen
mit 96,762 Einwohnern .

— Im Großherzogthum Baden gab es am
3 . Dezember 1891 nach der regelmäßigen jähr¬
lichen Zählung 67,372 Pferde ( einschließlich
3310 Militärpferde ) , 80 Esel und Maulesel ,
635,101 Stück Rindvieh , 100,416 Schafe ,
412,055 Schweine , 105,331 , Ziegen , 75,035
Bienenstöcke und 1,936,985 Stück Federvieh .

Deutsches Reich .
* Die Zusammenkunft der zwei Kaiser hat

zahlreiche Ordensverleihungen an das

gegenseitige Gefolge zur Folge gehabt . Einer¬
seits zeichnete Kaiser Wilhelm die Mitglieder
der russischen Botschaft und die Begleitung des
Ezaren durch Verleihung zahlreicher Orden aus .
anderseits geschah dasselbe seitens des Kaisers
Alexander gegenüber der Begleitung Kaiser
Wilhelms . U. A . erhielten Staatssekretär v.
Marschall , Generaladjutant v . Wittich , Graf
Waldersee und Geh . Rath I>r . v . Lucanns
höhere russische Orden . Der Ezar selbst aber
wurde von seinem kaiserlichen Gastgeber durch
Ernennung zum Admiral ü la suits der deutschen
Flotte in bemerkenswerter Weise ausgezeichnet .

* So ist denn der Gegenbesuch des Ezaren
beim deutschen Kaiser , nachdem er schon lange
vorher so viel von sich reden gemacht hat , nun
wieder vorüber . Inwiefern das Ereigniß viel¬
leicht besondere politische Ergebnisse zeitigen
wird , das muß natürlich noch dahingestellt
bleiben . Immerhin ist es bemerkenswert , daß
die Petersburger Blätter die Kieler Begegnung
durchaus sympathisch besprechen und sie in
Uebereinscimmung mit der deutschen Presse als
ein erfreuliches Friedenszeichen charakterisiren .
Zum Müdesten aber hat der Verlauf der Zu¬
sammenkunft dargetkan , daß die gegenseitigen
persönlichen Beziehungen zwischen Kaiser Wil¬
helm II . und dem Ezaren nach wie vor freund¬
schaftliche und herzliche sind , und hierin liegt
gewiß eine Bürgschaft für die friedliche Weiter¬
entwickelung des politischen Verhältnisses
zwischen ihren Reichen .

Kiel , S. Juni . Der Kaiser ist gestern
Abend 11 Uhr nach Berlin zurückgereist .

* Der Gegenbesuch der italienischen
Majestäten am Berliner Hofe ist auf 's
Neue verschoben worden in Hinblick auf die
noch immer verworrene parlamentarische Lüge
in Italien . Es wird darum erst eine Klärung
derselben eintreten müssen , ehe der endlichen
Ausführung der so lange angekündigten Ber¬
liner Reise der italienischen Majestäten mit
Be stimmtheit entgegen geseh en werden kann .

Beide sich Rechenschaft darüber zu geben ver¬
mochten , wie es gekommen , hatte ihr gegen¬
seitiger Verkehr die lästigen Bande strenger ,
gesellschaftlicher Formen abgestreift .

Wie die Pflanze ihre Blätter der Sonne
zukehrt , suchten ihre Seelen einander , und ehe
sie, noch selber wußten , hatten sie sich gefunden .

Frau Petersen hielt es für ihre Pflicht ,
den Herrn des Hauses auf die Gefahr auf¬
merksam zu machen , welche für die Ruhe Ellita 'S
aus einem ferneren Aufenthalte Juan 's im
Hause erwachsen könne.

Oldmann herrschte die Alte an , aber das
Mißtrauen in seiner Brust war geweckt , und
nun begann er mit Ungeduld dem Tage ent¬
gegenzusehen , welcher seiner Gastfreundschaft
gegen Juan ein Ziel setzen sollte .

Er war eine zu offene Natur , als daß er
die Erkaltung seiner freundschaftlichen Gefühle
für den Gast diesem hätte verbergen können.
Ellita bemerkte mit angsterfülltem Herzen den
Wandel , welcher sich in dem Verhalten Old -

mann 's gegenüber Juan vollzog . Je schmerz¬
licher es sie berührte , den still von ihr Ge¬
liebten von Oldmann weniger liebenswürdig
behandelt zu sehen , als ihre Liebe es forderte ,
umsomehr war sie bemüht , ihn durch das volle

Maß ihrer Liebenswürdigkeit über die ver -

Berlin , 8 . Juni . Nach einem Privat¬
telegramm des Verl . Tagedl . ans Sansibar
bestätigen neuere Nachrichten die frührere
Meldung , daß Emin Pascha gestorben .

Köln , 9 . Juni . Die „Kölnische Zeitung "

sagt in einer Ausführung über die an die
Kieler und Ranziger Zusammenkunft
geknüpften überschwänglichen Hoffnungen der
Franzosen : „Wir hoffe» , daß sie (die Franzosen )
ihrer Dankbarkeit bei der nächsten Russenanleihe ,
die in Deutschland jetzt erst recht auf geschlossene
Taschen stoßen wird , durch die regste Betheiligung
die Zügel schießen lassen werden . Nur das eine

i wollen, wir ihnen nicht verhehlen : Für die
j Frage , die sie die elsaß - lothringische zu nenuen

belieben uns die für Deutschland längst gelöst
ist , brauchen sie auf eine Unterstützung seitens
des Ezaren nicht mehr zu rechnen . Darüber hat
die Kieler Zusammenkunft , wie wir auf Grund
zuverlässigster Quellen zu versichern im Stande
sind , nicht den geringsten Zweifel gelassen , daß ,
falls es Frankreich belieben sollte , diese Frage
Deutschland gegenüber einmal praktisch auf¬
zurollen , der Ezar nicht daran denken wird ,
Frankreich in seinem Vorgehen zu unterstützen .
Die Erklärung , die in dieser Hinsicht der Ezar
abgegeben hat , ist völlig unzweideutig lind ihre
friedliche Tragweite ist so groß , daß sie der
Neigung , sich in Deutschland über das Ranziger
Manöver besonders autzuregcn , wohl ein Gegen¬
gewicht zu geben vermag , zumal dieses Manöver
einen metallischen Beigeschmack hat .

Frankreich .
* In Frankreich gibt sich große Be¬

friedigung über den ungetrübten Verlauf der
Festlichkeiten von Nancy kund . In der
That scheint es bei denselben nirgends zu einer
bedenklichen Demonstration gegen den deutschen
Nachbar gekommen zu sein , und jedenfalls ist
es nur ganz erfreulich , daß die Revancheschreier
in Nancy nicht weiter zum Wort gekommen
sind . Mit besonderer Genngthuung hat die
Franzosen aber das unerwartete Erscheinen des
Großfürsten Eonsrantin von Rußland in Nancy
erfüllt , welcher , von seiner Sommerfrische
Eontrexeville in den Vogesen kommend , am
Pfingstmontag wie ein cio »8 ex maclnnu in der
Hauptstadt Französisch - Lothringens auftauchte ,
wo das Erscheinen des Großfürsten natürlich
eine kolossale Russenbegeisterung heroorrief .
Großfürst Eonstantin batte in Nancu eine
längere Unterredung mit dem Präsidenten
Carnot , worauf er unter frenetischen Beifalls¬
kundgebungen der Menge wieder abreiSte . Der
Zweck dieses überraschenden Besuches des Groß¬
fürsten in Nancy ist noch nicht ganz aufgeklärt ,
offenbar ist aber der Besuch nicht ohne spezielle
Erlanbniß des Ezaren , vielleicht gar in dessen
Auftrag erfolgt . - Präsident Earnot traf am
Dienstag Abend von seiner Reise nach Loth -
ringen wieder in Paris ein ._ _
änderte Stimmung des Kapitäns hinweg - !
zutäuschen . Freilich lief sie dabei in Gefahr , !
die Grenzen jungfräulicher Zurückhaltung zu
überschreiten , und bei dem heißen Sinne der
Südländerin bedurfte es nur eines kräftigen
Anstoßes , sie über diese Grenze zu drängen .

War Oldmann sich bisher über die Bahn
nicht klar gewesen , auf welcher sein heimliches
Wünschen in Bezng auf die schönheitsreiche
Tochter des Korsaren sich bewegte , so hatte die
Gefahr , Ellira einem Anderen überlassen zu
müssen , ihm jetzt die Augen seiner Seele geöffnet .

Er war fest entschlossen , seinen kostbarsten
Schatz sich nicht entreißen zu lassen .

Als wieder eines Abends Ellita und Inan
in traulicher Unterhaltung im Wohnzimmer des
Hauses sich zusammengefunden hatten , trat
Oldmanu hinein und erklärte , daß er noch am
Abend abreisen werde , um in der Hafenstadt
bei dem Konsul persönlich die endliche Er¬
ledigung der Angelegenheit Juan 's zu betreiben .

DaS Erschrecken, welches sich in dem großen
Auge Ellita 'S malte , sagte ihm hinlänglich ,
daß keine Zeit zn verlieren war , dem Auf¬
enthalte Juan 's in seinem Hause ein Ende zu
machen.

Der Aufforderung Oldmann 's entsprechend ,
händigte der Gast ihm seine Papiere ein . Bei

^ Spanien .
j In Madrid starb dieser Tage der lebeus -
j längliche Senaror EarloS Marfori . Al LNe ffe
des Generals Naroaez spielte er währen ^ der
Regierung Jiabella '

S II . eine gewisse Roste und
als ihr späterer Palastintendant wurde sein
Name häufig mit demjenigen der Königin zu¬
sammengenannt . Nach der September -Revolution
begleitete er sie auch in die Verbannung , und
es wird namentlich seinem Ratlie zngeschrieben ,
daß die Königin später zu Gunsten ihres Sohnes
abdankle . Nach dem Regierungsantritt Nl -
fonso 's XU . wurde er indeß gefänglich eingezogen ,
da man vermnthete , daß er in eine isabellinische
Verschwörung verwickelt sei . Zuletzt war er
Präsident einer derAbtheilungen des St «H^ *^ iths .

Amerika .
* Die republikanische Partei wird dem¬

nächst in Minneavolis einen Delegirtentag be¬
hufs Ernennnug des republikanischen Präsident¬
schaftskandidaten abhalten . ES kommen für
diese Kandidatur nur zwei Persönlichkeiten
ernsthaft in Betracht , der jetzige Präsident
Harrison und Mr . Blaine , der kürzlich zurück¬
getretene Staatssekretär deS Aeußeren . Die
Wahlaussichten für Blaine sind nicht ungünstige ,
zahlreiche Delegirte , welche beauftragt sind , für
Harrison zu stimmen , werden ihre Stimmen
für Blaine abgeben , falls Harrison nicht im
ersten Wahlgange gewühlt werden sollte .

TicKöliiischeUnfall - Vcrsicherungs - Akticli -
Ge soll schuft , welche bekanntlich stets bemüht ist , immer
liberalere Bedingungen zn gewähren , hat in der Einzei -
Unfall - Versichernngs - Branäie die Versicherungsart mit
Prämien - Nnckgewähr eingeführt . Nach dem Tarif I werden
bcdingnngsgemäß die sämmilichen cingezahlten Prämien
ohne jeden Abzug beim Tode , nach Tarif II und III eben¬
falls beim Tode , spätestens jedoch nach lrrreichnng eines
bestimmten Lebensjahres , gleichfalls unverkürzt znrück -
erstartet . Tie Einzel - Unfall - Versicherung wird dadurch
gewissermaßen zn einer unentgeltlichen und kann als eine
Sparkasse betrachtet werden . Tiefe Einrichtung begrüßen
wir im Interesse der Volkswohlsahrt . _

sAmtsgcricht Turlach . s Tagesordnung zn der am
Montag den 13 . Juni 1802 slattsindcnden Sckiöffrn -

- rrichtssitzung . 1 ) Friedrich Nill von Tffcnbnrg und
ei» Genosse wegen Körperverletzung . 2) Karl Teuichsr von
Äömgsbach wegen Sachbescbadignng . 31 Friedrich Mall
von Söllingen wegen Körperverletzung . 41 Marls »
Binzens Ilngcr von Wöschbach wegen Unterschlagung ,
ö ) Frieda und Fakobine Mössinger von Wolfartsweier
wegen Tiebsrahls bezw . Hehlerei . 6 ) Friedrich Speck
von Iöhiingen wegen Körververlctznnq . 71 Leopold
Schröder von Bietigheim und Genossen wegen Thätlich -
keiren . 8 ) Johann Ruhland und Karl Müller von Gröz -

zing en wegen Körperverletzung ._

Großhrrzoglichrs Hostheatrr Karlsruhe .
Sonntag . 12 . Juni . 83 . Abonnements - Vorstellung .

< ( Sicilianische Banerneüre ) ,
Melodrama in I Akt nach dem gleichnamigen Volksstück
des G . Verga von G . Targioni - Tozetti und G . Menasci .
Musik von Pietro Mascagni . - Lonne und Erde »
Ballet in 2 Abtheilnngen und 5 Bildern von Franz
Gaul und Joses Hahreirer . Musik von Joses Baher .
Anfang !,7 Uhr .

Dienstag , 14 . Juni . 85 . Abonnements - Vorstellung .
Letztmaliges Auftreten des Hr . Bassermann . Der
Beilcheüfreffrr , Lustspiel , in 4 Akten von G . von
Moier . Anfang 7 Ukr .

! der Durchsicht der Dokumente bemerkte Old -
jmann den Mangel eines Geburtsscheines .

Juan erklärte , einen solchen nicht zu be¬
sitzen , da die Stätte seiner Wiege ihm und
denen , die sich seiner angenommen , als er mit
anderen Schiffbrüchigen vor 20 Jahren an den
Slrand von Riogrecio geworfen , unbekannt ge¬
blieben sei .

Oldmann 's Blick glitt prüfend über Juan 's
kräftige Gestalt , über die blonden Haare und
seine Rornblumeuaugen , während er äußerte :

„Wenn man nicht ziemlich häufig im Süden

Gestalten begegnete , deren Typus von der all¬

gemeinen Regel abweicht , dürfte man S : e für
einen Sohn dieses Landes halten . Sie haben
nie etwas von Ihren Eltern vernommen ? "

„Niel " schüttelte Juan das Haupt .

„Die Leichtigkeit , mit welcher Herr Inan
das Deutsche hier ersaßt, " warf Ellita ein ,
„ könnte gleichfalls auf die Vermnthnng führen ,
daß es die Muttersprache ist , mit welcher er
sich aui ' S Nene vertraut macht !"

Der junge Seemann verbeugte «ich galant
gegen das Mädchen , indem er bemerkte :

„Bei einer solchen Lehrmeisterin müßte ja
sein Stummer svrechen lernen .

"
l (Fortsetzung folgt .)
i -
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^ Aufgebot .
Nr . 6082 . Salomon Isaak

Wittwe , Marie geb. Herz von
Karlsruhe , besitzt aus den , Ge¬
markungen Grötzingen und Berg¬
hausen folgende Liegenschaften :

I . Gemarkung Grötzingen :
Lgrb . Nr . 3654 : Plan 17 , Ge¬

wann Alte Reuth : 8 Ar 15 Meter
Ackerland aus der alten Reuth ,
neben Jakob Ludwig , Landwirth
in Bemhauscn , und Reichard Burg¬
graf, ..'^ wirth von Grötzingen .

II . Gemarkung Berghausen :
1 . Lgrb . Nr . 625 : 30 Meter

Garten in den äußeren Kraut¬
gärten , neben Andreas Kramer
Erben und Philipp Heinrich Kunz¬
mann .

2 . Lgrb . Nr . 660 : 31 Meter
Garten in den äußeren Krautgärten ,
neben Wilhelm Heinrich Nothweiler
und Christof Metzger , z. Zt . in
Amerika .

3 . Lgrb . Sir . 996 : 5 Ar 98 Meter
Acker im Ettnert , neben Franz
Arnold Wittwe und Jakob Ludwig
Huber .

4 . Lgrb . Nr . 1318 : 6 Ar 54 Meter
Acker im Zalgofen , neben Georg
Friedrich Leichtle Kinder und dem
Gemeindewald .

5 . Lgrb . Nr . 6301 : 4 Ar 16 Meter -
Acker am Mückenloch , neben Bern¬
hard David Mußgnug und Kauf¬
mann Metzger Wittwe in Jöhlingen .

6 . Lgrb . Nr . 6849 . 11 Ar
30 Meter , bestehend in 6 Ar
81 Meter Acker und 4 Ar 49 Meter
öder Rain ans der Ebnen , neben
Karl Heinrich Enderle , Jakob
Ludwig Huber und Christof Becker
Erben .

Es wersen nun alle Diejenigen ,
welche an diesen Liegenschaften nicht
eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder aus einem
Stammguts - oder Familiengnts -
verbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgrfordert ,
solche spätestens in dem auf

Kreitag , 16 . September t . I . ,
Vormittags 9 Ahr ,

bestimmten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls - dieselben
der genannten Äufgebotsklägerin
gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Durlach , 4 . Juni 1892 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

giltig ^zugeschlagen, wenn mindestens in der Wohnung des Unterzeichneten
! der Schsttzungspreis geboten wird . Leopoldstraße , Nr . 5 dahier

Montag den 25 . Juli 1892 ,
Bormittags '(9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffen - ! Die Bersteigerungsgedinge liegen ! 40 Wierkerkcherr
gericht Durlach zur Hauptverhand - in der Zwischenzeit im Geschäfts - ! gegen gleich baare Zahlung öffcnt -
lung geladen . Bei unentschuldigtem zimmer des Unterzeichneten ( Billa , lich versteigert .
Ausbleiben wird derselbe auf Gnrnd ! Sebold ) zu Jedermanns Einsicht ! Durlach , 8 . Juni 1892 .
der nach § . 472 St .- P .-O . vor dem - bereit , auch kann auf Antrag nnlft
Bezirkskommando zu Karlsruhe auf Kosten des Antragstellers demft
ausgestellten Erklärung verürtheilt , selben Abschrift der Gedinge ertheilt i
werden .

Durlach , 7 . Juni 1892 . '
Frank , s

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts . !

Zurlach .

ßjkgkvschchs - Versteigerung, z
Der Theilung wegen werden am

Montag ven iS . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier aus dem Nach¬
lasse der Landwirth Philipp
Johann Horst Wittwe , Jako¬
bine geb . Wacker von hier , nach¬
benannte Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und der
Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird :

Gebäude .
1 .

Lgrb . Nr . 1273 . 1 Ar 80 Meter
Hofraithe - im Ortsetter mit ein¬
stöckigem Wohnhaus in der Jäger¬
straße hier , neben August Haas
und Hermann Meier einerseits und
Stadtgemeinde anderseits , taxirt zu
5000 Mk .

Aecker .

MiM - NttiikMriuig
in Gottesaue .

Wonterg den 13 . Suni ,
Vormittags 9 Uhr , werden ca.
30 Haufen Matratzen - Dünger
aus den Stallungen der 4 ., 5 . und
6 . Batterie versteigert .

II . Abtheilung
1 . Bad . Feld -Art . -Regiment Nr . 14 .

Ladung .
Nr . 6122 . Der Jakob Fried¬

rich Kiefer , geb. am 30 . Sep¬
tember 1862 zu Enkenstein , Amts
Schopfheim , zuletzt in Langenstein¬
bach wohnhaft , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , und welchem zur Last
gelegt wird , daß er als Landwehr¬
mann ohne Erlaubniß ansgewandert
ist — Uebertretung des tz . 360
Ziff . 3 St . - G . - B . — , wird auf
Anordnung des Großherzoglichen
Amtsgerichts Hierselbst auf

Lgrb . Nr . 7183 . 12 Ar 82 Meter
im Eisenhafengrund , neben Heinrich
Löffel und Zldam Klenert , taxirt
zu 200 Mk .

3 .
Lgrb . Nr . 7413 . 24 Ar 93 Meter

im Strähler an der alten Pforz -
heimer Straße , einerseits Straße
nach Langensteinbach , anderseits
Aufstößer , taxirt zu 250 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 2028 . 15 Ar 19 Meter

in den Mühläckern , einerseits Wil¬
helm Riede , anderseits Marie
Unger , taxirt zu 700 Mk .

5 .
Lgrb . Nr . 7008a . 5 Ar 15 Meter

im Hoher , einerseits Joh . Heinrich
Weiler , anderseirs August Schindel .

Lgrb . Nr . 7008b . io Ar 16 Meter
allda , einerseits Karl Baust und
Heinrich Weiler , anderseits August
Schindel , zusammen taxirt zu
250 Mk .

Garten .
6 .

Lgrb . Nr . 914 . 11 Ar 43 Meter
zwischen der Ettlingcr Straße und
der großen Salzgasse , taxirt zu
1000 Mk . (Kann in 2 Abtheilungen
verkauft werden .)

Weinbe r g .
7. i

Lgrb . Nr . 6727 . 9 Ar 35 Meter ^
iin Kaisersberg , einerseits Otto vor
Cornberg , anderseits

werden .
Beschreibung der

zu versteigernden Liegenschaft :
Gemarkung Weingarten .

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst
Scheuer , Stall , Keller , Schwein - j
ställen , Hosraithe und — was !
nach dem Scheuerbau noch !
übrig — von 74 !, Ruthen !
Garten beim Haus an derj
Eisenbahnstraße , neben Jakob l
Schöffler und David Langen - -
dörfer ; geschätzt zu 4500 MkZ

Durlach , 6 . Juni 1892 . !
Stoll , Großh . Gerichtsnotar . !

Drrrlach. i
Fahrmß - Versteigerung . ^

Am Dienstag Sen 14 . Juni ,
Vormittags j. o

'
Uhr ansangend ,

werden aus dem Nachlasse der
.Landwirth Philipp Johann
Horst Wittwe , Jakob ine geb.
Wackervon hier , in deren Wohnung ,
Jägerstraße Nr . 20 , öffentlich
zu Eigenthum versteigert :

Bettwerk , Weißzeug , Schreinwerk ,
Küchengeschirr , Faß - und Band¬
geschirr , eine Parthie Holz und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 5 . Juni 1892 .
Der Waisenrichter :

K . Goldschmidt .

Der VollstrecknngSbeamte :
Plesch ,

Gerichtsvollzieher .

Drrrlach .

AerfUkr- Vrl -chttWg.
Im Vollstreckungswege werden am

Samstag den 11 . Juni ,
Nachmittags i Uhr ,

Eia ArWgtr Knecht
kann sofort eintreten

.tzauptftratze 77 .
<XXXX ><XxXX >ö -»

Nur Kaiserstratze 74 V
am Marktplatz .

Sämmtkiche Neuheiten
in

'

Ws 8 oli - 8 losiön ,
als :

LIsässsr LlstLsr -Lattuus ,
UaäaxolLM ostus Axprst ,
LschLsbs kür Lloussu ,
Latin ,
Icknon ä zour,
llaeksmirs -Tattuns .

emviehle
, zu den billigsten feste»

2 Preisen
V der grLKter Auswahl.
z Aliüii 8 tsin ,
^ Karlsruhe ,
^ 74 Katscrstratze 74
X am Marktplatz . A

Ein Bauernknecht
findet sogleich Stelle im

Kerllberris zunr Sieget
in Grötzingen :

^

ein Hansen , ist
zu verkaufen

Zebntstrake 1» .
» IIIIK ,

LK . DZLGT ' LLM

ist düs destgeruhmtL Mittel gegen jederlei Insecten .

' S»» ?
Die MecÜNake »es staurlenstveriß » irLenden Za «Lertia sind :

1 . dffe ^
versiegelte Flasche ; 2 . der Name „ Zacherl " ,

z' rri, «' : » 0 I , 30 Z) . ^ L . . -. Ä !2 . .
Zn Dur lach bei Herrn G . K . Blum .
Zn Gttlingen bei Herrn I . M . Zeller .

!
Bischofs , taxirt zu 150 Mk .

Durlach , 1 . Juni 1892 .
Der Großh . Notar .: i

_ A. Schmitt ._ I
Weingarten . !

Haus -Versteigerung .
Dienstag den 2 ! . Juni 1892, !

Nachmittags 6 Uhr , wird im Rath - '

Hause zu Weingarten zum Zwecke
der Gemeinschattstheilung zwischen
den Kindern des Jakob Christof
Schweinfurth in Weingarten das !
nachbeschriebene Wohnhaus öffentlich

'

zu Eigenthum versteigert und end-

EVir empfehlen umcrr von Behörden und ärztlich erprobte » , unter Kontrakt
des Chemikers der Krohtz. Sa » . StaalsSaAu hergestellten

Präparate für Desinfektion
Heinrich fill- Staats - und städllsche Behörden , Krantenhäu' er , Prioat - und Geiciiäfrshäriser ,

Fabriken , Hotels ec.,
Desmfeetisns - Pulver

in eleganten Original - Streubüchsen für Clonts , Pissoirs . Nachttöpfe 7c. ,
sofort wirkend ; reinliche , einfache Handhabung . Sölten , selbst im grünten Haushalt :

köchkens l Vsennig pro Dag .
Z» reis : Original-Streubüchse 50 Prgf !, deSgl. 30 Pfg .

Desinfections - Pulver „ itt "
ausschließlich für Abort - Gruben , Stallungen , Kanalisationen ec.

Nur in Grigiaak-Säckchen für Hausgruöeir ausreiÄen».
Vrers : 5 Kilo 1,50 und 10 Kilo .4/ 2. 50 incl. Packung franco Station .

Bei mindestens 50 Kilo billiger .
Prospecte mit behördlichen Gutachten und Attesten sind gratis in den

Niederlagen zu haben .
SüernifcKe Jerbrik bei Aerrksrube ( Werden ) :

Niederlage in Dnrlnch bei Herrn O - .



MilijSk- KerkM.
Juni ,11Samstag Sen

Abends bald 9 Uhr :
WonaL -LVersamml

'
urrg ^

im Nebenzimmer der Brauereis
Maisack .

Sonntag den 12. Juni de
theiligt sich der Verein an der
Fahnenweihe des Militär¬
vereins in Wolfartsweier .
Hierzu wird angetreten bei der Woh¬
nung des Unterzeichneten , von wo
ans Mittags ',1 Uhr der Abmarsch
erfolgt . Ehren - und Verbands¬
abzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand .

Tlimmin Aurlach .
6ui tteiü

WNllittkM WMttswkikl .
Festprogramm

zu der
Sonntag den 12. Juni W I . stattfindrndnl

IcrHnenrveiHe .
am

». Am Festtage .
1 . Morgens 5 Uhr : Tagreveille mit Böllerschießen.
2. „ 8
3 . „ 9 -

( - 11
4- „
5 . Nachm . 12 — 1
8. ,, 2

7 .
8.
9. Abends

Kirchgang .
Empfang der auswärtigen Vereine.
Weihe, Enthüllung und Ucbergabe der Fahne.
Mittagessen.
Aufstcllen der Vereine nach alphabetischer

Ordnung , Festzug durch den Ort auf den
Festplatz .

Begrüßung der Vereine durch den Vorstand.
Gesang und Mufikvorträge.

8 !( „ Festball in den Gasthäusern zum Rößle und
Schwan.

d. Am Montag .
Allgemeine Volksbelustigung auf dem Festplatz.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Vermittelung von Reise - Policen
für die Kölner Unfall - Versicherungs - Gesellschaft. Die Prämie beträgt
z. B . aus eine Versicherungssumme von ^ 50,000 für einen Monat
nur ^ Z2 . 50. Hochachtungsvoll

«k. Z4rk^t« ii . Hauptstraße 47 .

Sonntag den 12. Juni ,
Nachmittags 3 '̂ Uhr beginnend ( bei j
ungünstiger Witterung am nächst- -
folgenden Sonntag ) , findet unser -
diesjähriges

Sommer - Anturnen ,
verbunden mit Preisturnen im
Garten des Grünen Hofes und
Abends von 8 —10 Uhr athletischej
Aufführungen statt . Alles !
Weitere besagen die Programme, ! I » . Hcuwagenscile ^ 3 .— , Zugstrange , leicht , 80 Zfi
welche an der Kasse zu haben sind, jZugsträngc , schwer , 1 .— , gethecrte Artillcriestränge für^ bendv stnde. Preis - Fuhrwerk 3 .— , Pferdedecken , Pfcrdenetze , Möbel -
ver . Heilung Mt . Das Em -

^ ^ ^ cn und eine Parthie verkupferte Stahlfprungfedcrn im
fuhrungsrcchl furFamuienangehorige ! ^ sverlaus billigst bei
'

Wir l^dm unsere verehrt , aktiven ! _
< L ÜM WkUMientzauS .

und Passiven Mitglieder zu recht !
zahlreichem Besuche sreundlichst ein . ;

Der Vorstand . !

Kartsruhe .
Wittk8ekAfl8 - kMnung unc ! ^ mpiskiung .

. ! Meinen Freunden und Gönnern zeige ich hierdurch ergebenst LN ,
-

'
l l

'
lit ' llMtlMII ! daß ich die
k t tllt runltl ! MirltzschafL zum goldenen Schiff,

finden Zum Poliren auf Marmor !
^

Zähringer Straße .14 ,
'

lohuende Beschäftigung bei ! pachtweise übernommen habe . Für einen guten Stoff Printz ' scheu
I ^ upx » FlvLIsr , ! Lagerbier es , reine Weine und gute Speisen ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
8s .nr -

KclvLsvuhe .
« ««
» 1 -LU - VorhLir § e Z !
« in -ülvr , vreisliigon : W j
? groroe , sdgepsrsie , v . 2 .20 an p . kaar , ^ <
W kleine Lw 8tüe1 „ 20 pk. , , Rtr ., W
M Vrsperiev 75 „ , , „ 8t ., M!
2 vouZrsss - LtoSs (Utaniins ) ,

"

« ssiM uirä xeinrrstort , »
§ p>orL8 ^ Lii von >1, " — " " ^

»««

.— L0 .
k-kempiek Li -smer , L

LLiser8trL !M 189 . M

Keute (Mreitcrg ) :

Fkischk Lkber- md Gckimiimßk.
Sonrrtcrg früh :

Frische Bratwürste
bei Adlerwirih

lrMSklstiökl
offeriren

Kriedr . Wecker L Go . .
_ Dur 1 ach ._

Wrima Wrodmeys ,
Sullermeyl und Aleien

in verschiedenen Sorten und Preis¬
lagen billigst bei
_ Louis Lu gcr Wtb .

1882» GißWkl,
junge Gänse , Enten , Pou¬
larden , Poulets , Hahnen ,
neue Kartoffeln L Zwiebeln
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Ltzeod. Foldmamr ,
Geflngrlhandlüng , Zehntstr . 2 .

! wird ausgehauen bei
^ F LURrIr .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und onntag ausgehanen bei

8 « ! ! . Metzger.

DaNLMgttttg .
Für die Anstalt der epileptische «

Kinder und weiter ciiigegäu^ r-uiid
werden mit herzlichem Dai^ -Lc-
scheinigl :

Bon Fabdir . E . H. öo , ^vou
Fr . Schw. 12 von Ungen . 10 -.E,
von Frl . A . u . D . 3 von Hptl .
M . 2 .̂ /r , von E . B . 2 von
Ehr . L . 2 ^

Weitere Gaben wollen inner¬
halb » Tagen abgegeben werden,
worauf wir die Sammlung schließen
und den Betrag derselben abliefern
werden.

Durlach , 10 . Juni 1 - -fi
Dekan Wechtel.

2 gußeiserne Sauten,
ca. 3 m hoch , und ein Hofthor
hat zu verkaufen

vuuunler zur Kanne.

Mne ZVttschM -Marinkladk
bei Wilh . Wagner am Markt .

Täglich frisch :
Süßrahm Tafelbutter,
Bayerische Süßbutter .

loui « I .uxsr Vtlll » .
Eitte Wohnung von 4 Zimmern

und Alkov ist wegen Versetzung so¬
fort oder aus den 23 . Juli zu ver -
miethen. Näheres

Pftastcrwcg 11 .
Auf 's Ziel wird ein braves ,

fleißiges Mädchen vom Lande,
das etwas lochen kann , bei hohem
Lohn gesucht. Wo ? zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

Gyplkr Mn..
prima rheinische Schilfrohre ,
offeriren

fpieckp . keekev L 6o . ,
D u r L a cb .

Lammstraste 2 ist eine Woh¬
nung von ä Zimmern , Küche, Keller
und Holzplatz sogleich oder auf den
23 . Juli zu vcrmiethen.

8 — 9 gebrauchte Kcller -
staffcltritte von 1,10 m werden
zu kaufen gesucht. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Danksagung .^
sDurlach .j Für die

vielen Beweise der Theil -
, nähme bei dem frühen

Hinscheidcn unsres lieben,
unvergeßlichen Sohnes und
Bruders sprechen wir unfern
herzlichen Dank aus .

Durlach , 9 . Juni 1892.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ddeinvicb Egetev .

! wird Samstag und lomttag ausgehanen bei
( Irr r ^isrkkr kLlt

Metzger und Wurstler .

Möblirte Zimmer
mit Kost werden billig abgegeben
_ Hauptstraße 49 .

in vorzüglicher Qualüät zur Weinbercitung sind bei billigster Berechnung
fortwährend zu haben bei

Karlsruhe , Kronenstr . 50.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonnl ^g den 12. Juni 1892.

Hriniiatisfkft .
1 ) In Durläch :

Vormittags : Herr Stadlvikar ri e itti.
NachmittagS2Uhr : Hr . StadtpsarrcrLp cch t.

2) In Wolfartsweier :
x-crr Dekan Bechkcl .

Me ^
"

Zwiebel
bei Wiky . Wagner am Markt .

IL. türkische Zwetschgen ! Eili möblirtes Zimmer
soeben eingetroffen, pr . Pfd . 24 ist sofort zu vermiethen. Näheres

I . V . Eistnger . - Karrplstrahc 56 im Laden.

Stadt Durlach .
MndtMchs -AllSMe.

Geboren :
8 . Juni : Hermann Marlin , Var . Karl

Äoldschmidt, Steinhauer .
Gestorben :

9. Juni : Karl , Vat . Christian Ewald ,
Bremser , 6 '; Monate alt .

9 . „ Emma Karvlinc , Vat . Heinrich
Treiber , Lackermstr ., 7 Tage a.

Wafferwärmc der Pstnz .
Freitag , 10 . Juni , Nachmittags :

10 Grad II .
« liütüM Truck « erleg rl >« « . r -i-re . LurleL
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